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Min Nan 

Min Nan oder Minnan (chinesisch ^ pp 
Pinyin Mlnnänyü, Peh-öe-jl Bän-läm-gü - „südiiche 
Min-Sprache“) ist eine Sprache, die in der 
südchinesischen Provinz Fujian und umhegenden 
Gebieten gesprochen wird. Hokkien, Taiwanisch und 
Teochew sind prominente Varianten von Minnan. 


Klassifikation 

Minnan biidet neben weiteren Gruppen einen Zweig der 
Min-Sprachen. Diese sind Teii der Gruppe der 
chinesischen Sprachen, weiche seihst ein Mitgiied der 
sino-tibetischen Sprachfamiiie sind. 

Wie auch bei anderen Sprachen der chinesischen Sprachfamiiie ist der offizieiie Standpunkt der Voiksrepubiik Ghina, 
dass Minnan ein Diaiekt und keine Sprache ist. Jedoch überiappt sich Minnan iexikaiisch nur zu 15,1 % mit 
Hochchinesisch, und die Sprachen sind gegenseitig nicht verständiich. Seihst zwischen verschiedenen geographischen 
Ausprägungen von Minnan ist die gegenseitige Verständiichkeit sehr gering. 

Dialekte und geographische Verbreitung 

Min Nan wird im südiichen Teii der Provinz Fujian gesprochen, in zwei südiichen Gebieten in der Provinz Zhejiang, auf 
der Zhoushan-Inseigruppe von Ningbo in Zhejiang, und im östiichen Teii der Provinz Guangdong und auf der Leizhou- 
Haibinsei, in Hainan und auf Taiwan. Wichtige Diaiektgruppen sind: 

■ Hokkien, auch als „Quanzhang“, „Fukien-Dialekt“ oder „Amoy-Dialekt“ bekannt - im Süden von Fujian 
sowie auf Taiwan. Der Dialekt von Taiwan (Taiwanisch) wird dort als Täi-oän-oe oder Hö-l6-oe bezeichnet. 
Die ethnische Gruppe, die Hokkien als Muttersprache hat, wird als Holo (Hö-Iö) oder Hoklo bezeichnet; 
diese bildet auch eine große ethnische Gruppe in Taiwan. 
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■ Teochew, auch als „Chaozhou-Dialekt“ bekannt - in 
der Region Chaoshan (^ Chaozhou / Shantou) , Provinz 
Guangdong 

■ Qiongwen , auch als „Hainan-Dialekt“ bekannt - auf der 
Insel Hainan. Dieser Dialekt ist für Sprecher von 
Hokkien und Teochew unverständlich^ und wird nicht 
immer der Min-Nan-Gruppe zugerechnet. Eng 
verwandt ist der Dialekt der Leizhou-Halbinsel. 

Aus Fujian emigrierte Min-Nan-Sprecher brachten die Sprache 
in viele andere Teile Südostasiens. Ein Großteil waren Hoklo 
aus dem südlichen Fujian, welche die Sprache nach Indonesien , 
Malaysia und Singapur brachten. Viele weitere 
chinesischstämmige Südostasiaten kommen aus der Chaoshan- 
Region und sprechen Teochew. Es gibt Berichte, dass Min Nan 
die Muttersprache von bis zu 98,5 % der chinesischstämmigen 
Bevölkerung auf den Philippinen sei; unter diesen wird es als 
Lan-nanq oder Län-läng-oe („Sprache unseres Volkes“) 
bezeichnet wird. 

Offizieller Status 


Südliche Min-Sprachen 

■ Hokkien 

(Chinchew,Ch«figchew,^<y,Taiwi«nisch.etc.) 

■ Teo-Swa Zhe/unj 

(Teochew und $w«tow) 

■ Zhongshan Min i 

■ Datlan Min 
■ Zhenan Min 

Fiijun 


Giengdong 

\ 


Verbreitung der Min-Nan-Dialekte in den Provinzen 
Zhejiang, Fujian und Guangdong sowie in Taiwan 



In Taiwan wurde der Status von Minnan im öffentlichen Leben seit der Aufhebung des Kriegsrechts im Jahr 1987 und 
der nachfolgenden Liberalisierung aufgewertet und Minnan wird im Rundfunk etc. verwendet (siehe Taiwanische 
Sprache). 

Auf dem chinesischen Festland gibt es ebenfalls Radio- und Fernsehsendungen in Minnan. 


Phonetik und Phonologie 


Minnan ist eine Tonsprache mit stark ausgeprägtem Tonsandhi. Die folgenden Abschnitte geben An- und Auslaute der 
Silben des Min Nan an. Die Beispiele sind zweisilbige Wörter, wobei die betreffende Komponente rot hervorgehoben ist. 
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Schrift 


Minnan wird von chinesischstämmigen Sprechern typischerweise in chinesischen 
Schriftzeichen notiert, wie sie im Hochchinesischen verwendet werden. Es gibt 
darüber hinaus eine Reihe von speziellen Zeichen, welche nur für Minnan 
verwendet werden, wie dies beispielsweise auch im Kantonesischen üblich ist. 

Nicht selten werden für ein Wort ohne traditionelles Zeichen auch Zeichen für 
andere Wörter mit ähnlicher Bedeutung oder ähnlicher Aussprache benutzt. 

Minnan kann - ebenso wie andere chinesische Sprachen - auch in lateinischen 
Buchstaben geschrieben werden. Diese lateinische Schreibweise wird als Peh-öe- 
]I (POJ „vernacular writing“) bezeichnet. POJ wurde von presbyterianischen 
Missionaren und später von der presb 5 d:erianischen Kirche in Taiwan entwickelt; 
die Verwendung dieser Schreibweise wurde seit dem späten 19. Jahrhundert 
gefördert. Daneben gibt es noch weitere lateinische Umschriften, und auch 
gemischte Notationen, die chinesische Schriftzeichen und lateinische Buchstaben 
verwenden. 

Frühe Schriften in Minnan stammen aus dem 16. Jahrhundert. Ein Beispiel ist die „Doctrina Christiana en letra y lengua 
China“, vermutlich geschrieben 1587 von den spanischen Dominikanern auf den Philippinen. Ein anderes ist die 
„Romanze des Litschispiegels“ aus dem Jahr 1566, wahrscheinlich der früheste erhaltene Minnan- 

Text. 



taiwanische Bibel von 1933 in 
Minnan 


Kodierung zur elektronischen Datenverarbeitung 


Als Sprachcode für Minnan wurde 2001 zh - min - registriert und 2009 durch nan ersetzt. 






































Eine Schwierigkeit liegt darin, dass der Zeichensatz nicht unveränderlich ist. Wie in vielen sino-tihetischen Sprachen 
sehen manche Autoren für bestimmte Ausdrücke bestehende Zeichen als ungenügend an, und kreieren für diese 
Ausdrücke neue Zeichen. Die sind naturgemäß nicht in Unicode bzw. dem ISO/IEC 10646: Universal Coded Character 
Set enthalten. 

Alle für Peh-oe-jl notwendigen Buchstaben sind in Unicode enthalten, unter der Verwendung von [precomposed] oder 
[diacritics]. Bis Juni 2004 fehlte der Vokal ähnlich, aber starker geöffnet als ein o, bezeichnet mit einem dot above right: 
ö . Umgangen wurde das durch das Anfügen eines • (U+00B7, middle dot) als selbständiges Zeichen, seltener durch 
(U+0307, dot above). Dieser Vokal hat nun offiziell die Kodierung U+0358.£^1I5M1IZM1 

Weblinks 

' ^ Wikipedia auf Bän-läm-gü 

W Wiktionary: Min Nan - Bedeutungserklämngen, Wortherkunft, Synonyme, Übersetzungen 

■ Min Nan in ethnologue.com (http://www.ethnologue.com/show language.asp?code=nan) 

■ (http://203.64.42.21/iug/ungian/SoannTeng/chil/taihoa.asp) , Taiwanese-Mandarin 
online dictionary 

■ (http://nlg.csie.ntu.edu.tw/systems/TWLLMT/index.html) , Taiwanese- 
Hakka-Mandarin online conversion 

■ (http://twblg.dict.edu.tw/holodict new/index.htm) , taiwanisches Wörterbuch 


Literatur 


■ Li Rong (^^): sMr^Tj („Großes Wörterbuch der modernen chinesischen 

Dialekte. Wörterbuch des Xiamen-Dialekts“). Jiangsu jiaoyu chubanshe, Nanjing 1999. 
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Cl/SC2AA/G2/docs/n2628) (englisch) TCA. Archiviert vom Original (https://giftbot.toolforge.org/deref.fcgi7ur 
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6. Universal Multiple-Octet Coded Character Set (UCS) - ISO/IEC 10646 (http://std.dkuuq.dk/jtcl/sc2/wq2/do 
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